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J
Den ïïlann hat's, nichts fag' icb weiter!"

(Im Trompeter von Säkkingen

ftebt's). Von feiner Rubmesleiter

Wird der Kanzler abi -- Ipringen
Durch die Welt gebt ein Gelächter

Wie beim Köpenicker Streich,

R, der Weltenfriedens Wächter,

Wird jetzt angeknurrt vom Reich.

ünd die Reich stag-Cöbner laffen

Ihrem Unmut breite üJege,

ITlan befebwatzt den fall, den kraffen,
Weil der B ur enkri eg S tr a t e g e

fluch auftritt in dem Theater,
's fpriebt der flugult Bebel aueb ,Von dem Ryde--Park bis zum Prater
Hält ficb jedermann den Bauch.

Weniger, fo fcbeint's, zum Cacben

Ift's beftellt im Schweizer Cändcben:

Alles will Gefcbäfte macben,

Träumt zufammen ficb Prozenteben.

Selbft die Italiener febieben

ITlaffenbaft durchs Gotthard -- Cocb,

Cötf ebber g --Zauber mußt' zerftieben,

Weil der Runger halswärts kroch.

Huf den febr m oral'" leben Brettern

Des Centraltbeaters Zürich
Pipft man jetzt vor Baien, Vettern

Stücke auf, die Kränke krieg' icb,

Denk' icb d'ran, was einlt, vor Zeiten

Diele Bühne kühn verlpracb
Schwer ift's, ein Theater leiten,

ffleiltens liebt man's hinten nacb.

Unler liebes Sektenwelen
Treibt die allerfeinlten Blüten,
So war jüngft etwas zu lefen,
Das nichts Gutes will bedüten.

Doch, by Zofige 's ifcb febützlicb!

Raben lie ein Kalb verbrannt,
Solches Volk, nicht eben grütz" -- lieb,

Wird vor prömmi unercbannt.
TTicbt viel belfer gebts den Pferden

flus dem febönen Cand Graubünden
Sollen abgerichtet werden,
Den Benzinitank fein zu finden.
Daß lie mit den Rufen gäben
Ausdruck ihrem Kraftgefübl
mancher blieb am Wegrand kleben,
Der fo gern fein ödes Ceben

Schlöffe im Automobil! D.beeseD.v. b.

Polittfcbe Epigramme.
23erfcehrte SBelt.

äTiidjel roill in 23euteInot,

'ne Scadjlafjfteuer madjen

SDefj freut ftdj's Sumpenpatf, baê rot,
Unb bie CS nt erb ten tadjen!

SSasfelbe in ©riin.
SDaê elenbfte oon aEen 933ahlfofienten"

2MI abjuänbern '-Breufeen fidj bequemen

Sebocb im 3 u n f e r lanbtag Ijeifit'ê fdjon
3Bablreform",

Sriegt'S alte (SIenb nur 'ne neue gorm-

gern ad).
SDie 9cationalratë mahlen finb poriiber

Suff tote bie tolle ©aujerjeit - ©djtoamm
brüber

23atb breitet ©title ftd) in all ben gäffetn,

Unb füfjer griebe fdjnarcljt in roeidjen ©effeln-

Siebe unber Süillen.
SJBte eine 23ombe platjte 'ë 3n ter utero,
SDa§ ofjne 23etfpiel fteljt in ber ©efdjidjte ba

Unb SOticBet greift fidj an ben topf: Sßanu,

Sieb' td) betin SBuH mie CSr bie ©roftmama?*

2)as ttommt baoon.
3Bie mandjer ßeftor oerbummelt feine 3Jflidjt

Unb 'mal ein gttteë Oflanuffript gelefen niebt-

£at 33 ü I o ro alê im ©eebab er geroefen,

SDaê oerfl... 3nteroiero=tonjept ntcfjt
gelefen

2ßer »agfs?
Stur fefte perbraud)en, baë bebt bie

Sjolfëtoirtfdjaft!"
SDosierten gerotffe gtationalöfonomen feit

fahren
9tun beftjtttert'ê, ber ©taatëmiIlionen=

beutel erfdjlafft
333 er lieft nun mutig ein toEeg über 'ë

©paren??
93otn 33aunte ber ©rbenntnis.

Sinnter Ijöfjere 33ier=, Stabaf unb fonft'ge
©teuern

äJHdjel jtefit ein grimmig (?Bemannö=@efid)t:

£) ©ermania, eë ftnb bie teuern
grauen bodj bie beften eben ntdjt...

%

Ob'rc Zchntaufend.
333ie 93iefe ärgern fidj ein toenig braufenb

©ar öfter über obere 3ef)"taufen°-
©in ©djroehjerftub Ijat biefe ßai)l erreidjt,
SDer auf bte 2llpen roanbelt feberleidjt,
Unb jaudjjen auf ben fjofjen ©piken oben

®te tapfern ©teiger, finb fie nur 3U loben.

©in ©urrimurri, ber ba fdjimpft unb meint,

£jat biefe B^bentaufenb nidjt gemeint;
©te foEen Bod) unb immer Ijöljer leben,

S)ie fo bem fdjönen ©port bie ©fjre geben!

Ladislaus an Stanislaus. J&
fflein in sincère geliäpter fratribus!

tEu mürft rooll bic grögefte' novita unt curiositas in ten BIät=

tjeren glefen tjapen fonroegrjen ter granbiofen £uptjfpatotjngüatjrt fom
COperften Scfjäcf unb tem ©pernleibnang îlïegner. ÎDenrji audj ten grogen

Braig übergefofjmen tjapen mueg idj Cier tod; fagfjen tafj mitjr ein

c£fjef assignatio tennodj fiel meer imborjmrt unt roag ten HTegmer

pebripfjt roätjre eg \ tetju fiel gefdietter, toenner ftatt in 1er Sunt, in ter

Ctjirdjen tjerummtmmeln bätjte, tabei fdfjm er tod) nit -in ©fatjr tem

Rimmel coeli \ £odj in ten Baucfj tju ftofen. 2Jper nabirltd), tann

gäps feine fabula heroibus in aethérum. <£s igt nufjr jatjmerfdjabe

tagman ten 2 taitfdjen (Dfenjteren roelcfje pei ter IDettluntoafjrt ferfoffen

fint, an itjrer tEobesftelie fain monumentum fernen fatjn, roeil mann

epen ten piatj nidjt roeifj.
Ca lope idj mitjr tod) ten bütfdjen Krofjnbrüujler, taf igt fain

bertger £uftibus, ter iftod) 4> tie £jepung tes Klatngeroerpes intern er unber

tie CEtjrftnter gangen tft; fainem prünslidien Kobf ift nämblidj eine in-
ventio in bulla de coUare et nianchettis enlfdjbrungen, bagtjeigt:
er tjet einen Zïïanfdjettenfnopf erfunten. XPefjn er nutjr aud) eine fis-
celle ZTcunbflappen=5erfd)lug tjeraus bräajl unt babenbieren liege um

tenfelbid)ten tann fainem atjlerrjerten Patter tju rotbmen. Cem Effert

Büloro tät audj eine guete excusatio ^ tie fielen erroris Ijinbenaus

getjenbe Sdjüge, rooll, aper es gefdjietjt tem ÏDiltjelm fdjoljn rädjt,
roatjrum fauot <SIjr feinem Buben Büloro faine £jäntfd)en, jebig fjät tiefer

feine £jänte ferürotjren. (£s gap bod; pai tiefer braurigen historia aufer=

tjalp tem grofen Ivantotjn ante portas germaniae, roieterum roag

tjum ladjen.
2tper idj Ijapsja itjmer ragt : ter IlTöntfd) muefj foll unt gans feinen

ÏTTann ftetjlen, tag tjet je|tg ultra mare in 2trjmerigga ter naie

Bräftbent gezeigt tag er \ follroidjtiger UTann fon iper 5roei Rentnern

ift, foroag imbotjnirt ten freien Cfd)änfis fiel meer als tie ipergroge 5d)Iäue

fom Ieid)tgeroüd)tigeren Brian, ter jcj tem diabolus Sdjroans unt Börner

apflucfjen roirt, fon roegfjen ter fielen £tjöfd)ten <{ tie ferungliggte electio.
Cag oefjlte nod) tag pei un$ fonuige ÏDalfttten Hgfttjrt roürten, aper roir

JDtlben" fünb tod) begere homo hominum roomit id) in aeternam
ferpleipe tein tibi Semper £abislaus.

c£s ift nidjt gut, roenn bie «Sitten glauben,
Der <?>roeifel fönnt' iljnen ben Rimmel rauben
Dod) aud) nid)t, roenn ber Sctjuft roirb aufgeflärt,
Dag niemanb, audj er nidjt, 51« £jölle fätjrtl

Pom Bourgois" fagt ber Sosi los

Sid) sielberougt in einem blog
£ägt ttjn ber Ixlaffentjag im Sttdje:
2tudj er liebt gut bürgerlidie l\üd)e" 1

Dem ilpotrjefer trau' id) nidjt,
Denn er fjat 5U oiel Pillen!" ber Ceufel fpridjt.
Um aber in tSunft bei ben UTenfdjen ju bleiben,

BTug oft bei- itrjt oiel Pillen oerfdjretben

Cttie '9 «Icttcr.
Csrft für Obm 33aul ba? Je leg ramm,
Storni gegen ihn ben gelbgugsplan
§ält man ben Hröbel jeht äufamm',
firäljt auf bcm©d)lof5turm berSCetterhahn!

grau ©tabtridjter: ©ägeb Sie, Jperr
geufi, roaë fjät au be £ütfdj Äaifer
roieber agfteBt, bafj all Bitige 0 U ftnb
oon ebm?"

$jrr geufi: ,,^ä roaê roett er ädit agftellt
Ba! SBaê alltroil. Uë br Sdjuel
gfdjtoätjt bät'r roieber, refp. i b*3i-
tig tgrueft, roon er nüb fjötfeüe. ©ie
märeb ibm ietj aber bänn 'S $anb
toerd) fdjo legge unb fäb roäreb f cfim."

grau ©taotridjter: Stäbm mt au 3«itn=
ber! ®n tat fer roirt tenft in aUer
erfter Sittie djöne fäge, roaë er toill, es

roirt ba tenft rooE ni entert ôppië j'
fumibtere fja."

^err geuft: ,,©ie Bänb 'ê glich roien ©3Î,
er metnt'ë au ober oergtfjtê amig. bah
er bie politifdj SBäfie nüb j'oerBaue
Bat, bafj baê bem 3ttdjêf anjler fi
@adj tft; bä ift für b' 9ttdjëpoltttf
oerantroortlt."

grau ©tabtriebter: 3ä aber mer tour
meine, fpeatett be tütfcf) faiter ."

§err geuft: SDa gitë nüt 3' meine. SBenn
bä taifer gern mit öpperem über fié
Slutemabil rebt ober über ft Sa9
b,ünb ober gern behauptet, be@tgcli:
futer fei be gröfjt SDîufiïer unb

Hamburg ift ein fcbôneê ©täbt=
feben" fet 'ê febönft Sieb, fo fjät
toeber be 33üloro no öpper anber ôppië
j'reftamiere; Ijarljingege toenn er mit fine
3îebe all 3lugeblicf 'ê 8îicb mit fine
60 3JÎ ilïione SrooBttere unb br ett=

ropäifdj griebe in e fdjtefe Sag
bringt, fo djuntë Balt äme fo e 3ridbs=

djanjler j'tetfte s'tutnnt por.*
grau ©tabtridjter: £ät 'r nüb früefjner

fdjo ämal ôppië âfjnlië agftellt "

$err geuft: $ä ja, roon er ungljeiie i]"t

ga 9i 1 1 e 3Î ö f? l i ê machen ufSJtaroffo
te unb fuft na ä paarmal.

grau ©tabtrichter: 33ott anbere gür fte
gljört mer nie nüt bertgê?"

§err geufi: 33eoor fjalt bie fäbe ôppië
göfjnb ga rebe ober unbernef), jetgeb f
eS j'erft bä ©fdjtbere ober bie ©fdjibere
fägeb bem König, er feE fäb unb fäb

madje unb bänn fett SIEë nadjber: SDr

©bi tft en gino, en ganj en fine, bä

gßeit nüb ie roie be SBtlljelm!"

^ Dovember-Gstanzew ^ (1>lîemânà
niemand

2U
2U

I^îebe unà
I^eîâe.^) s

Den Mann kat's, nickts sag' ick weiter!"
(Im trompeter von Sâkkingen

stekt's). Von seiner kukmesleiter

Airä äer Kanzler abi - springen

Vurck äie Aelt gekt ein gelackter

Aie beim Köpenicker Streich,

ek, äer Aeltenfrieäens Aäckter,
Airä jetöt angeknurrt vom Keick.

llnä äie kei ck stag - Lö kn er lassen

Ikrem Unmut breite Aege,

Man beschwatzt äen ffall, äen krassen,

Aeil äer Kurenkrieg-Stratege
Auck auftritt in äem ^keater,
's sprickt äer August Kebel auck ,Von äem f?väe-?ark bis xum prater
riält sick jeäermann äen Kauck.

Aeniger, so sckeint's, xum Lacken

Ist's bestellt im Sek weiter Länächen:

Alles will Lesckà macken,

träumt Zusammen sick pro^entcken.

Selbst äie Italiener schieben

Mànkatt äurcks Lottkarä Lock,

Lötsck berg - Zauber mulZt' Zerstieben,

Aeil äer f?unger kalswärts »rock-

Auf äen sekr moral "' scken Krettern

Ves Lentraltkeaters Surick
pipst man jàt vor Käsen, Vettern

Stücke auf, äie Kränke Krieg' ick.

Denk' ick ä'ran, was einst, vor leiten
Diese Kllkne kükn versprack

Sckvver ist's, ein t^keater leiten,
Meistens siekt man's kinten nack.

linker liebes Sektenwesen
treibt äie allerfeinsten Klüten,
So war jüngst etwas ?u lesen,

vas nickts Lûtes will beäüten.

vock, bv vorige 's isck sckûtàk!
l?aben sie ein Kalb verbrannt,
Solckes Volk, nickt eben grà" - licb,

Airä vor frömmi unerckanui
Nickt viel besser gekts äen pferäen

Aus äem lckönen Lanä tZraubünclen
Sollen abgerichtet weräen,
ven Ken 21 n stank fein ?u finäen.
ValZ lie mit äen laufen gäben
Ausäruck ikrem Kraftgefükl
Mancker blieb am Aegranä kleben,

ver so gern sein öäes Leben

Schlösse im Automobil! o.be-seo.v. s.

VoUriscke Cpigranime.
Verkehrte Welt.

Mickel will in Beutelnot,
'ne Nacklaßsteuer machen

Deß freut sich's Lumpenpack, das rot,
Und die Enterbten lachen!

Dasselbe in Grün.
Das elendste von allen Wahlsystemen"

Will abzuändern Preußen sich bequemen

Jedoch im Junkerlandtag heißt's schon

.Wahlreform",
Kriegt's alte Elend nur 'ne neue Form-

Hernach.
Die Nationalrats mahlen sind vorüber

Just wie die lolle Sauserzeit - Schwamm
drüber

Bald breitet Stille sich in all den Fässeln,

Und süßer Friede schnarcht in weichen Sesseln-

Liebe wider Willen.
Wie eine Bombe platzte 's Interview,
Das ohne Beispiel steht in der Geschichte da

Und Michel greift sich au den Kopf: Nanu,
Lieb' ich denn Bull wie Er die Großmama?"

Das kommt davon.
Wie mancher Lektor verbummelt seine Pflicht
Und 'mal ein gutes Manuskript gelesen nicht-
Hat Bülow, als im Seebad er gewesen,

Das verfl... Interview-Konzept nicht
gelesen

Wer wagt's?
Nur feste verbrauchen, das hebt die

Volkswirtschaft!"
Dozierten gewisse Nationalökonomeu seit

Jahren
Nun defizittert's, der Staatsmillionen¬

beutel erschlafft

Wer liest nun mutig ein Kolleg über 's
Sparen??

Vom Baume der Erkenntnis.
Immer höhere Bier-, Tabak und sonst'ge

Steuern
Michel zieht ein grimmig Ehemanns-Gesicht:

O Germania, es sind die teuern
Frauen doch die besten eben nicht...

Ob re ^enntaulenä.
Wie Viele ärgern sich ein wenig brausend

Gar öfter über obere Zehntausend-

Ein Schweizerklub hat diese Zahl erreicht,

Der auf die Alpen wandelt federleicht,

Und jauchzen auf den hohen Spitzen oben

Die tapfern Steiger, sind sie nur zu loben.

Ein Surrimurri, der da schimpft und weint,

Hat diese Zehentausend nicht gemeint;
Sie sollen hoch und immer höher leben,

Die so dem schönen Sport die Ehre geben!

^ I^actislaus an Stanislaus. ^
Mein in sincère geliâpter sratridus

Tu würst woll die größeste novitct. unt euriositas in ten Blät-
heren glesen hapen fonweghen ter grandiosen Luphtpalohngvahrt fom

Npersten Schäck und tem Gpernleidnang Mehner. Weicht auch ten großen

Braiß übergekohmen hapen mueß ich Tier toch saghen taß mihr ein

Thek assignat!" tennoch fiel meer imbohnirt unt waß ten Meßmer

pedripht währe eß ^ tehn fiel gescheiter, wenner statt in ter Luvt, in ter

Thirchen herumwimmeln dähte, tabei kähm er toch nit. in Gfahr tem

Himmel eosli l. Loch in ten Bauch tzu stoscn. Aper nadirlich, tann

gäps keine àbià Iterc>!t)U8 in aetlierum. Es ißt nuhr jahmerschade

taßman ten 2 taitschen Gfenzieren welche pei ter Wettluvtvahrt fersoffen

sint, an ihrer Todesstelle kain moilumentum fetzen kahn, weil mann

epen ten Platz nicht weiß.
Ta lope ich mihr toch ten dütschen Arohnbrünzler, taß ißt kain

deriger Luftibus, ter istoch H tie Hepung tes Alaingewerpes intem er under

tie Lhrfinter gangen ist; sainem prünzlichen Aobf ist nämblich eine in-
vsntlo in dullkt cle eollsre et innnckettii? entschbrungen, daß heißt:
er het einen Manschettenknopf erfunten. Wehn er nuhr auch eine tis-
eelle Mundklappen-Herschluß heraus brächt unt badendieren ließe um

tenselbichten tann sainem ahlerhexten Vatter tzu widmen. Tem Hsten

Bülow tät auch eine guete exeusatio H tie fielen eri'M'i.8 hindenaus

gehende Schüße, woll, aper es geschieht tem Wilhelm schohn rächt,

wahrum kauvt Lhr seinem Buben Bülow kaine Häntschen, fetzig hät tiefer

seine Hänte fervrohren. Es gap doch pai tiefer draurigen àistoi'ig. auser-

halp tem großen Aantohn ante portas Mrmmàe, wieterum waß

tzum lachen.

Aper ich hapsja ihmer xagt : ter Möntsch mueß soll unt gans seinen

Mann stehlen, taß het jetzig ultra mars in Ahmerigga ter naie

Bräsident getzeigt taß er l. follwichtiger Mann fon iper zwei Zentnern

ist, sowaß imbohnirt ten freien Tschänkis fiel meer alz tie ipergroße Schläue

fom leichtgewüchtigeren Brian, ter jez tem cliabolus Schwanz unt Hörner

apfluchen wirt, fon weghen ter fielen Thöschten H tie ferungliggte eleetà
Taß vehlte noch taß pei unz sonnige Walsitten l^gfihrt würten, aper wir
Wilden" sünd toch beßere domo koininum womit ich in aeternain
serpleipe tein tibi sempei- Ladislaus.

<Ls ist nicht gut, wenn die Guten glauben.
Der Zweifel könnt' ihnen den Himmel rauben
Doch auch nicht, wenn der Schuft wird aufgeklärt.
Daß niemand, auch er nicht, zur Hölle fährt I

Vom Bourgois" sagt der Sozi los
Sich zielbewußt in einem bloß
Läßt ihn der Alassenhaß im Stiche:
Auch er liebt gut bürgerliche Rüche"!

Dem Apotheker trau' ich nicht.
Denn er hat zu viel Pillen!" der Teufel spricht.
Um aber in Gunst bei den Menschen zu bleiben,

Muß oft der Arzt viel Pillen verschreiben

Mie 's Werter.
Erst für Ohm Paul das Telegramm,
Dann gegen ihn den Feldzugsplan -
Hält man deu Trödel jetzt zusamm',
Kräht auf demSchlofzturm derWetterhahn!

-Fi

Frau Stadtrichter: Säged Sie. Herr
Feusi, was hät au de Tütsch Kail er
wieder agstellt, daß all Zitige v U sind

von ehm?"
Hzrr Feusi: Hä was wett er äckt agstellt

ha! Was alliwil. Us dr Schuel
gschwätzt hät'r wieder, resp i o'Zi-
tig ig ruckt, won er nüd hät selle. Sie
wäred ihm ietz aber dänn 'S Hand-
werch scho legge und säb wäred s' ehm."

Frau Stavtrichter: Nahm mi au Wunder!

En Kaiser wirt tenki in aller
erster Linie chöne säge, was er will, es

wirt da tenki woll niemert övvis z'
kumidiere ha."

Herr Feusi: Sie händ 's glich wien ER.
er meint's au oder vergißts amig. daß
cr die politisch Wähe nüd z'oeàie
hät, daß das dem Richskanzler si

Sach ist; dä ist für d' Richspolitik
verantwortli."

Frau Stadtrichter: Jä aber mer wur
meine, speziell de tütsch Kaiser--"

Herr Feusi: Da gits nüt z' meine- Wenn
dä Kaiser gern mit öpperem über sis

Autemabil redt oder über si Jag-
hünd oder gern behauptet, de G iget i-
suter sei de größt Musiker und

Hamburg ist ein schönes Städt-
schen" sei 's schönst Lied, so hät
weder de Bülow no öpper ander öppis
z'reklamiere; harhingege wenn er mit sine

Rede all Augeblick 's Rich mit sine

60 Millione Jwohuere und dr
europäisch Friede iu e schiefe Lag
bringt, so chunts halt äme so e Richs-
chanzler z'letste z'tumm vor."

Frau Stadtrichtcr: Hät 'r nüd früel'iu'r
scho ämal öppis ähnlis agstellt?"

Herr Feusi: Hä ja, won er ungheiße ist

ga R i t e R ö ß l i s machen uf Marokko
ie uud sust na ä paarmal-

FrauStadtrichter: Von andere Für ste

ghört mer nie nüt derigs?"
Herr Feusi: Bevor halt die säbe öppis

göhnd ga rede oder underneh, zeiged s'

es z'erst da Gschidere oder die Gschidere

säged dem König, er sell säb und säb

mache und dänn seit Alls nachher: Dr
Edi ist en Fino, en ganz en fine, dä

gheit nüd ie wie de Wilhelm!"


	[Frau Stadtrichter und Herr Feusi]

